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5.  Klassenstufe 
Themen 

 
Verbindliche Fachinhalte 
 

 
Inhaltsbezogene  

Kompetenzen  
Die SuS … 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 

(Fach-)  
Begriffe 

1. Kennzeichen des 
Lebendigen1 

• Vergleich zwischen lebloser 
Materie und Lebewesen. 

beschreiben Stoffwechsel, 
Fortpflanzung und Entwick-
lung, Wachstum, Bewegung 
und Reizbarkeit als Kenn-
zeichen für Lebendigkeit 

Informationen er-
schließen (Sek I-Kk1) 
Modelle verwenden 
(Sek I-Eg5) 

Stoffwechsel, 
Reizbarkeit, 
Fortpflanzung, 
Bewegung, 
Wachstum 

2. Tiere in der Obhut 
des Menschen: 
Heimtier - Haustier 
– Nutztier 

 

• Ernährungsformen (Fleisch-
fressergebiss) 

• Domestikation von Haus- und 
Nutztieren 

• Körperbau und Lebensweise 
bedingen einander 

• Individualentwicklung 

• Sinnesorgane der Tiere 

• Verhalten eines Wirbeltieres 

• Vermehrung bei Tieren: 
Gründe für Sexualität 

• Züchtung vom Wolf zum Hund 

• Artgerechte Haltung Umgang 
mit Haustieren  

beschreiben die Informati-
onsaufnahme als Grund-
lage für die Reaktion von 
Lebewesen auf ihre Umwelt 
 
erklären die Entstehung von 
Haus- und Nutztieren mit 
der Anwendung evolutiver 
Mechanismen durch den 
Menschen 

Sek I-Kk1, Sek I-Eg5 
Informationen weiter-
geben und Ergeb-
nisse präsentieren 
(Sek I-Kk2), 
argumentieren 
(Sek I-Kk3), 
Fach- und Symbol-
sprache angemessen 
verwenden 
(Sek I Kk4), 
Bewertungskriterien 
formulieren und an-
wenden (Sek I-Bw1) 

Zahnformeln, 
Skelett, 
Abstammung, 
Säugetier 
Merkmale, 
Art, 
Rasse 
 

  

 
1 Die Reihenfolge der Themen in der 5. Klasse wurde verbindlich durch die Fachkonferenz festgelegt. 
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5.  Klassenstufe 
Themen 

 
Verbindliche Fachinhalte 
 

 
Inhaltsbezogene  

Kompetenzen  
Die SuS … 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 

(Fach-)  
Begriffe 

3. Säugetiere in un-
serer Umwelt 

• Europäische Säugetierarten 

• Organsysteme und Organe 
von Wirbeltieren 

• Zusammenhang zwischen 
Körperbau, Lebensweise und 
Lebensraum an Beispielen 
wildlebender Säugetiere: An-
gepasstheit bei Wirbeltieren, 
Bewegung im Wasser, an 
Land und in der Luft 

• Übergang von Wasser-Land-
(Luft)-Wasser 

• Angepasstheit als Prozess 

• Systematik und Stammbaum 
der Wirbeltiere 

• Ernährungsformen (Pflanzen-
fresser u.a.) 

erklären die Lebensweise 
eines Organismus mit den 
Leistungen seiner Organe 
und Organsysteme 
unterscheiden zwischen in-
dividueller und stammesge-
schichtlicher Entwicklung 
beschreiben die Verände-
rung von Organen hinsicht-
lich Struktur und Funktion in 
der stammesgeschichtli-
chen Entwicklung 
beschreiben Gemeinsam-
keiten und Unterschiede 
von Organismen und schlie-
ßen daraus auf Verwandt-
schaft 
beschreiben Verwandt-
schaft als da Ergebnis evo-
lutiver Prozesse 
beschreiben die Biodiversi-
tät als Folge der Angepasst-
heit der Arten an ihre Um-
welt 

Sek I-Kk1, Sek I-Eg5 
Sek I-Kk2, Sek I-Kk3, 
Sek I Kk4, Sek I-Bw1 

Art, Arten-
kenntnis, 
Angepassthei-
ten,  
Lebensraum 
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5.  Klassenstufe 
Themen 

 
Verbindliche Fachinhalte 
 

 
Inhaltsbezogene  

Kompetenzen  
Die SuS … 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 

(Fach-)  
Begriffe 

4. Blütenpflanzen - 
Vielfalt und Bedeu-
tung für Mensch 
und Tier2 

• Zelle als Grundbaustein leben-
der Organismen (ohne Orga-
nellen) 

• Organsysteme und Organe als 
Bestandteil eines Organismus 
am Beispiel Pflanze 

• Struktur und Funktion von: 
Blatt, Differenzierung der Blät-
ter (Blüte), Wurzel 

• Blüte als Fortpflanzungsorgan 

• Steuerung durch Licht, Feuch-
tigkeit und Temperatur 

• Individualentwicklung von 
Pflanzen 

• asexuelle und sexuelle Ver-
mehrung 

• Individualentwicklung von 
Pflanzen 

• Angepasstheit von Pflanzen 
als Prozess (Bestäubungsme-
chanismen Befruchtung, 
Fruchtbildung, Wechselseitige 
Angepasstheit von Blüten und 
ihren Bestäubern) 

• Vergleich von Anpassungser-
scheinungen bei Pflanzen 

beschreiben Lebewesen auf 
der Ebene von Organismus, 
Organsystem, Organ und 
Zelle 
beschreiben den Zusam-
menhang von Organen be-
ziehungsweise Organsyste-
men bei Pflanzen 
erklären die Lebensweise 
eines Organismus mit den 
Leistungen seiner Organe 
und Organsysteme 
 
erklären die Funktion unter-
schiedlicher Organe und 
Strategien von Lebewesen 
bei der Fortpflanzung 
 
nennen und beschreiben 
Faktoren, die das Pflanzen-
wachstum beeinflussen 
 
beschreiben, dass sich 
Fortpflanzungsprozesse 
evolutiv entwickelt haben 

Sek I-Kk1, Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, Sek I Kk4, 
Sek I-Eg5, Sek I-
Eg3, 
Datenauswertungen 
vornehmen und do-
kumentieren 
(Sek I-Eg4), 

Fruchtknoten, 
Kelch-, Kron-, 
Staub-, Frucht-
blatt, Stempel, 
biologischen 
Zeichnungen 
(nach Möglich-
keit Herbarium 
anfertigen)  

 
  

 
2 Die 5. Klasse schließt mit Blütenpflanzen ab, um das Thema in der 6. Klasse weiterführen und vertiefen zu können. 
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6. Klassenstufe 
Themen 

 
Verbindliche Fachinhalte 

 

 
Inhaltsbezogene  

Kompetenzen  
Die SuS … 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 

(Fach-)  
Begriffe 

1. Blütenpflanzen, Wild-
pflanzen in ihrem Le-
bensraum, Kulturfor-
men 

 

• Systematik bei Blütenpflanzen 
auf der Ebene von Pflanzenfa-
milien (beispielhaft) 

• Artenkenntnis in heimischer 
Umgebung: 

• Blütenpflanzen 

• Ansprüche heimischer Orga-
nismen an ihre Umwelt  

• Züchtung einer Nutzpflanze 

beschreiben die Angepassthei-
ten von Pflanzen an ihre Um-
welt 
beschreiben die Biodiversität 
als Folge der Angepasstheit 
der Arten an ihre Umwelt 
erklären die Entstehung von 
Haus- und Nutzpflanzen mit 
der Anwendung evolutiver Me-
chanismen durch den Men-
schen 

Sek I-Kk1, 
Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, 
Sek I Kk4, 
Sek I-Eg3, 
Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5 
 
 

Bestimmungs-
bücher 
 

2. Richtige Ernährung - 
eine Voraussetzung 
für die Gesundheit 

• Organsysteme und Organe von 
Wirbeltieren 

• Fette, Kohlenhydrate, Eiweiße, Vi-
tamine, Ballaststoffe, Mineralstoffe 
als Nahrungsbestandteile 

• Verarbeitung von Fetten, Kohlen-
hydraten und Eiweißen durch En-
zyme zu Betriebs- und Baustoffen 

• Aufnahme und Verteilung von 
Stoffen durch das Blut 

• Energiebereitstellung: Abbau 
von Kohlenhydraten, Auf-
nahme von Sauerstoff, Abgabe 
von Kohlenstoffdioxid 

erklären die Bereitstellung 
von Bau- und Betriebsstof-
fen durch die Verdauung 
 
beschreiben die Funktion 
von Verdauung, Blutkreis-
lauf und äußerer Atmung bei 
der Umwandlung von Ener-
gie in den Organen 

Sek I-Kk1, Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, Sek I Kk4, 
Sek I-Eg1, Sek I-Eg2, 
Sek I-Eg3, Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5, Sek I-Bw1, 
Sek I-Bw2, Sek I-Bw3 

 

 

3. Sexualität des Men-
schen3  

• Pubertät, 

• Bau und Funktion der Ge-
schlechtsorgane 

• Schwangerschaft und Ge-
burt 

beschreiben biologische und 
persönliche Aspekte der 
menschlichen Fortpflanzung 
 

Sek I-Kk1, Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, Sek I Kk4, 
Sek I-Eg3, Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5, Sek I-Bw1, 

Sek I-Bw2 

Befruchtung,  
mindestens 
Kondom und 
Pille als Verhü-
tungsmittel  
 

 
3 Das Thema Sexualität wird bevorzugt im Januar unterrichtet, um eine Zeitspanne mit geringer Wertung für die Note zu nutzen. 



Schulcurriculum Biologie G9 

5 
 

6. Klassenstufe 
Themen 

 
Verbindliche Fachinhalte 

 

 
Inhaltsbezogene  

Kompetenzen  
Die SuS … 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 

(Fach-)  
Begriffe 

4. Atmung und Blut-
kreislauf 

• Muskulatur und Skelett des Men-
schen (verbindliche Fachschafts-
absprache) 

• Organe und Organsysteme von 
Wirbeltieren 

• Struktur und Funktion der Atemor-
gane 

• Bauch- und Brustatmung 

• modellhafte Darstellung des 
Gasaustauschs 

• Funktion des Blutkreislaufs, Auf-
nahme und Verteilung von Stoffen 
durch das Blut 

• Belastung durch: körperliche Akti-
vität, Temperatur, Gesundheitszu-
stand, Emotionen 

• Belastungszustände führen zu ei-
nem erhöhten Energiebedarf 

• Organe benötigen Sauerstoff zur 
Bereitstellung von Energie 

erklären die Funktion der 
Muskeln und deren Zusam-
menwirken mit dem Skelett 
in Bewegung 
nennen und beschreiben 
Faktoren, die Blutkreislauf 
und äußere Atmung beein-
flussen 
erklären den Zusammen-
hang von Belastungszustän-
den und Sauerstoffbedarf 
beschreiben das Prinzip der 
Oberflächenvergrößerung 
beschreiben die Funktion 
des Blutkreislaufes 
beschreiben den Mechanis-
mus des Gasaustauschs 

Sek I-Kk1, 
Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, 
Sek I Kk4, 
Sek I-Eg1, 
Sek I-Eg2, 
Sek I-Eg3, 
Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5, 
Sek I-Bw1, 
Sek I-Bw2, 
Sek I-Bw3 
 

Gengenspieler-
Prinzip 
Zusammenset-
zung Aus- und 
Einatemluft, 
ggf. 
Inhaltsstoffe Zi-
garetten (Niko-
tin, Teer) 
Gesundheits-
schäden 

5. Wirbeltiere: Vielfalt 
und Bedeutung in un-
serer Umwelt 

• mindestens eine Wirbeltier-
gruppe 

• Individualentwicklung 

• Vergleichende Betrachtung 
der einzelnen Wirbeltierklas-
sen in Bezug auf die Organe  

• Systematik und Stammbaum 
der Wirbeltiere 

• Übergang Wasser-Land bei 
Wirbeltieren 

• Vergleich von Anpassungser-
scheinungen bei Wirbeltieren  

• Artenkenntnis in heimischer 
Umgebung: 

beschreiben die Angepasst-
heiten von Wirbeltieren an 
ihre Umwelt 
 
siehe auch Säugetiere in ih-
rer Umwelt 

Sek I-Kk1, Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, Sek I Kk4, 
Sek I-Eg3, Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5 

Biologische 
Artdefinition, 
Entwicklungs-
phasen vom Ei 
zum adulten 
Tier, 
Stamm, 
Klasse, 
Ordnung, 
Familie, 
Gattung, 
Art 
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• Wirbeltiere 

• Ansprüche heimischer Orga-
nismen an ihre Umwelt 

• Individualentwicklung und Wir-
beltieren  

• Angepasstheit Wirbeltieren als 
Prozess 
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8. Klassenstufe 
Themen 

 
Verbindliche Fachinhalte 

 

Inhaltsbezogene  
Kompetenzen  

Die SuS … 

Prozessbezogene Kom-
petenzen 

(Fach-)  
Begriffe 

1. Die Zelle als 
Grundeinheit 
des Lebens 

• Zellwand und Zellmembran  
(Biomembran)  

• Unterschiede pflanzliche und tierische 
Zelltypen 

• Struktur und Funktion lichtmikroskopi-
scher Bestandteile der Zellen: Cyto-
plasma, Zellkern, Chloroplasten, Va-
kuole, Zellwand, Zellmembran 

• Vermehrung von Eukaryoten 

• Gewebe und Organe 

• Struktur und Funktion pflanzlicher Or-
gane 

• Struktur und Funktion von Organen und 
Organsystemen von Wirbeltieren 

• Zellen von Pro- und Eukaryoten 

beschreiben den Aufbau 
von Zellen 
beschreiben und erklä-
ren den Zusammenhang 
von Struktur und Funk-
tion an lichtmikroskopi-
schen Bestandteilen 
pflanzlicher und tieri-
scher Zellen 
 
beschreiben die Ver-
mehrung von Eukaryo-
ten 

Sek I-Eg1, Sek I-Eg2, 
Sek I-Eg3, Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5, Sek I-Kk1, 
Sek I-Kk2, Sek I-Kk3, 
Sek I Kk4 
 

Mikroskop, 
Zubehör, 
biologische  
Zeichnung, 
Zwiebelepider-
mis, 
Wasserpest 

2. Biologische 
Nutzung der 
Sonnenener-
gie 

• Fotosynthese: Prozesse der Energieumwandlung 
von Lichtenergie in chemische Energie 

• Glucose als Produkt der Fotosynthese 

• Energiespeicher (Stärke) 

• Zellatmung: Abbauprozesse von energieriechen 
Kohlenhydraten zu nutzbarer Energie  

• Steuerung von Stoffwechselvorgängen 

beschreiben den Zusammen-
hang von Fotosynthese und 
Zellatmung 
wenden Kenntnisse über 
Struktur und Funktion biologi-
scher Strukturen und Makro-
moleküle für die Erklärung 
zellulärer Vorgänge an 

Sek I-Kk1, Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, Sek I Kk4, 
Sek I-Eg1, Sek I-Eg2, 
Sek I-Eg3, Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5 

Spaltöffnungen, 
Grundgleichung, 
autotroph, hete-
rotroph, Gasaus-
tausch, Experi-
mente von van 
Helmont, Priestley 

3. Sexualität 
des Men-
schen II 

• Umgang mit dem Sexualpartner 

• Hormone und menschliche Sexualität 

• Hormondrüsen als Produktionsstätten 
der Hormone 

• Wirkung von Hormonen an Empfangs-
organgen (Schlüssel-Schloss-Prinzip) 

• Rolle der Hormone in der menschlichen 
Sexualität 

• Schwangerschaftskontrolle 

• Embryonalentwicklung bei Wirbeltieren 

• Hetero- und Homosexualität 

beschreiben soziale und 
Kulturelle Aspekte der 
Sexualität 
beschreiben und erklä-
ren die Bestandteile des 
Hormonsystems und de-
ren Funktionen 
beschreiben die Indivi-
dualentwicklung bei Wir-
beltieren 

Sek I-Kk1, Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, Sek I Kk4, 
Sek I-Eg1, Sek I-Eg2, 
Sek I-Eg3, Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5, Sek I-Bw1, 
Sek I-Bw2, Sek I-Bw3 

 

Menstruations-
zyklus 
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• sexuell übertragbare Krankheiten und 
deren Prävention 

• AIDS/HIV 

• aktuelle Verfahren der Reproduktions-
medizin 

•  

beschreiben gesund-
heitliche Risiken beim 
Umgang mit Sexualität 
beschreiben Reprodukti-
onstechniken beim Men-
schen 
beschreiben Kommuni-
kationsprozesse auf der 
Systemebene des Hor-
monsystems 
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9. Klassenstufe 
Themen 

 
Verbindliche Fachinhalte 

 

Inhaltsbezogene  
Kompetenzen  

Die SuS … 

Prozessbezogene Kom-
petenzen 

(Fach-)  
Begriffe 

1. Lebens-
räume und 
Lebensge-
meinschaften 
– Wechsel-
beziehun-
gen, Gefähr-
dung und 
SchutzAn-
hand des 
Ökosystems 
Wald 

• Aufbau der Biosphäre 

• Aufbau eines Ökosystems 

• Zeitliche Veränderung in Ökosystemen 

• Modifikationen 

• Abiotische und biotische Faktoren 

• Selektion an einem Beispiel 

• Nahrungsnetze 

• Trophiestufen 

• menschliche Einflüsse 

• Produzenten, Konsumenten, Destru-
enten 

• Kohlenstoffkreislauf 

• Energiefluss 

• ein lokaler Einfluss 

• ein globaler Einfluss 

• Nachhaltigkeitsdreieck 

• Anwendungen auf die persönliche Le-
bensweise der Lernenden 

• Koevolutive Aspekte: Räuber-Beute-
System 

beschreiben den Aufbau der Bio-
sphäre aus Ökosystemen 
beschreiben die strukturelle und 
funktionelle Organisation im Öko-
system 
beschreiben individuelle Anpas-
sungen eines Organismus an die 
Umwelt als Modifikationen 
erklären den Fortpflanzungserfolg 
unterschiedlich angepasster Indi-
viduen durch Selektion 
beschreiben und erklären Verän-
derungen in Ökosystemen mit Re-
gelungs- und Steuerungsmecha-
nismen 
erklären die Bedeutung von Foto-
synthese und Zellatmung für 
Stoff- und Energieumwandlung in 
der Biosphäre 
beschreiben Stoffkreisläufe und 
Energieflüsse in Ökosystemen 
beschreiben den Einfluss des 
Menschen auf Ökosysteme und 
die Biosphäre 
erklären Nachhaltigkeit als die Be-
wahrung der natürlichen Regene-
rationsfähigkeit der Biosphäre 
beschreiben Verhaltensweisen, 
die ein Ökosystem nutzen, ohne 
die Existenzgrundlage des Men-
schen zu zerstören 

Sek I-Kk1, Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, Sek I Kk4, 
Sek I-Eg1, Sek I-Eg2, 
Sek I-Eg3, Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5, Sek I-Bw1, 
Sek I-Bw2, Sek I-Bw3 

 

Produzent, 
Konsument, 
Destruent, Bio-
top, Konkur-
renz, ökologi-
sche Nische 
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9. Klassenstufe 
Themen 

 
Verbindliche Fachinhalte 

 

Inhaltsbezogene  
Kompetenzen  

Die SuS … 

Prozessbezogene Kom-
petenzen 

(Fach-)  
Begriffe 

2. Richtige Er-
nährung - 
eine Voraus-
setzung für 
die Gesund-
heit 

• Schematische Struktur von biologischen 
Makromolekülen: Proteine, Lipide, Koh-
lenhydrate, Stärke 

• Funktion von biologischen Makromole-
külen: Proteine und Kohlenhydrate als 
strukturgebende Makromoleküle, Prote-
ine als regulierende Makromoleküle, Li-
pide als Energiespeicher und Kohlen-
hydrate als energieliefernde Makromo-
leküle 

• Energiespeicher (Stärke) 

• Proteine als regulierende Proteine  

• Enzyme (Schlüssel-Schloss-Prinzip) 
 

beschreiben schema-
tisch die Struktur wichti-
ger biologischer Makro-
moleküle und nennen 
deren Funktion 
wenden Kenntnisse 
über Struktur und Funk-
tion biologischer Makro-
moleküle für die Erklä-
rung zellulärer Vor-
gänge an 
beschreiben das 
Schlüssel-Schloss-Prin-
zip 

Sek I-Kk1, Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, Sek I Kk4, 
Sek I-Eg1, Sek I-Eg2, 
Sek I-Eg3, Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5, Sek I-Bw1, 
Sek I-Bw2, Sek I-Bw3 

 

Stoffwechsel, 
Grundumsatz, 
Enzyme, 
Versuche, 
Modelle, 
Protokolle zu in-
dividuellem 
Essverhalten 
 

3. Wirbellose 
Tiere - Viel-
falt und Be-
deutung 

• vollständige und unvollständige Meta-
morphose bei Insekten 

• Kommunikation auf Ebene der Individuen 
(Sinnesorgane) 

• Informationsverarbeitung, Kommunika-
tion bei Insekte zum Beispiel Bienen 

• Koevolutive Aspekte zum Bespiel Blüten-
spezifität und Räuber-Beute-Systeme 

 

beschreiben die Indivi-
dualentwicklung bei Wir-
bellosen 
beschreiben, wie Lebe-
wesen Informationen 
verarbeiten, speichern 
und weitergeben kön-
nen 

Sek I-Kk1, Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, Sek I Kk4, 
Sek I-Eg1, Sek I-Eg2, 
Sek I-Eg3, Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5 
 

 

Außenskelett, 
Facettenauge, 
Tracheen, 
Insektenbeine 
und Mund-
werkzeuge, 
(Analogie/Ho-
mologie) 
Sinnesorgane  

4. Schutz vor 
Krankheiten 
durch vor-
beugende 
Maßnah-
men und 

• Zellen von Pro- und Eukaryoten 

• Unterscheidungsmerkmale von Viren, 
Prokaryoten und Eukaryoten 

• Vermehrung von Viren und Prokaryoten 

• Bestandteile des Immunsystems 

• Anpassungsmechanismus des Immun-
systems des Menschen 

vergleichen verschiede-
ner Zelltypen4 
beschreiben die Ver-
mehrung von Viren und 
Prokaryoten  
unterscheiden zwischen 
prokaryotischen und 

Sek I-Kk1, Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, Sek I Kk4, 
Sek I-Eg1, Sek I-Eg2, 
Sek I-Eg3, Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5, Sek I-Bw1, 
Sek I-Bw2, Sek I-Bw3 

 

Antibiotika 

 
4 Kann auch bereits im der 8. Klasse im Thema Zellen bearbeitet worden sein. 
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durch kör-
pereigene 
Abwehr 

• Anpassungsmechanismen des Immun-
systems 

• Antigen-Antikörper-Reaktion 

• Infektionskrankheiten 

• Immunisierung 
 

eukaryotischen Zellen 
hinsichtlich Struktur und 
Funktion 
beschreiben und erklä-
ren die Bestandteile des 
Immunsystems und de-
ren Funktion 
beschreiben Verände-
rungen im Immunsys-
tem durch zelluläre und 
molekulare Anpas-
sungsprozesse an Anti-
gene 
beschreiben Kommuni-
kationsprozesse auf der 
Systemebene des Im-
munsystems 
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10. Klassen-

stufe 
Themen 

 
Verbindliche Fachinhalte 

 

Inhaltsbezogene  
Kompetenzen  

Die SuS … 

Prozessbezogene Kompe-
tenzen 

(Fach-)  
Begriffe 

1. Aspekte 
der Hu-
mangene-
tik 

• Speicherung und Weitergabe von Erbin-
formation (Chromosomen, DNA) 

• DNA als Bestandteil der Chromosomen 

• Genom des Menschen 

• Genom als Gesamtheit der Erbanlagen 
eines Individuums 

• Mitose 

• Meiose 

• Rekombination 

• Keimzellenbildung 

• Phänotyp und Genotyp 

• Gene als Erbanlagen 

• Dominante, rezessive Allele 

• Allel als Ausprägung eines Gens 

• Mutation 

• Mendelsche Regeln 

• Stammbaumanalyse autosomaler und 
gonosomaler Erbgänge 

• Schematische Darstellung der DNA 

• Weitergabe von Erbinformationen 
 

  

wenden Kenntnisse über 
Struktur und Funktion biolo-
gischer Makromoleküle für 
die Erklärung zellulärer Vor-
gänge an 
erklären die Mechanismen 
der Weitergabe von Erbin-
formationen 
erklären die Bildung von 
Keimzellen 
erklären Unterschiede im 
Phänotyp mit Unterschie-
den im Genotyp 
 
erklären Regeln der Weiter-
gabe von Erbinformationen 
erklären die Risiken bei 
Weitergabe von Erbkrank-
heiten 
erklären, dass die geneti-
sche Variabilität auf Indivi-
dualebene durch Mutatio-
nen und Rekombinations-
prozesse bestimmt wird 
beschreiben biologische 
Makromoleküle schema-
tisch 
beschreiben Kommunikati-
onsprozesse auf der zellulä-
ren Ebene 

Sek I-Kk1, Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, Sek I Kk4, 
Sek I-Eg1, Sek I-Eg2, 
Sek I-Eg3, Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5, Sek I-Bw1, 
Sek I-Bw2, Sek I-Bw3 
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10. Klassen-
stufe 

Themen 

 
Verbindliche Fachinhalte 

 

Inhaltsbezogene  
Kompetenzen  

Die SuS … 

Prozessbezogene Kompe-
tenzen 

(Fach-)  
Begriffe 

2. Sinne, 
Nerven 
und Gehirn 
erschlie-
ßen dem 
Menschen 
die Umwelt 

• Nervenzellen und Bestandteile des  
vegatativen und somatischen Nervensys-
tems und des Gehirns 

• Steuerung von Körperfunktionen an ei-
nem Beispiel 

• Sinnesorgane bei Wirbeltieren als Rezep-
toren für Reize aus der Umwelt 

• Wahrnehmung der Umwelt mit einem Sin-
nesorgan 
 

beschreiben und erklären 
die Bestandteile des Ner-
vensystems und deren 
Funktion 
beschreiben die Aufnahme 
von Information durch Sin-
nesorgane 
beschreiben Kommunikati-
onsprozesse auf der Sys-
temebene des Nervensys-
tems 

Sek I-Kk1, Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, Sek I Kk4, 
Sek I-Eg1, Sek I-Eg2, 
Sek I-Eg3, Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5, Sek I-Bw1, 
Sek I-Bw2 

 

 

3. Aspekte der 
biologi-
sches und 
kulturellen 
Evolution 
des Men-
schen 

• Fossilien 

• Übergangsformen 

• Evolutionstheorien Darwin und Lamarck 

• Variabilität im Phänotyp hat genetische 
Ursachen und ermöglicht Selektionspro-
zesse 

• Vereinfachter Stammbaum der Lebewe-
sen 

• Körpermerkale der Primaten 

• Faktoren der Menschwerdung 

• Vereinfachter Stammbaum des Men-
schen 

nennen Sachverhalte, die 
Evolutionsprozesse belegen 
wenden die Evolutionstheo-
rien von Darwin und La-
marck zur Erklärung der 
Entstehung von Arten an 
erklären die Unterschiede 
zur Theorie von Lamarck 
erklären, dass die geneti-
sche Variabilität die Grund-
lage von evolutiven Prozes-
sen ist 
beschreiben die stammes-
geschichtliche Verwandt-
schaft der Organismen mit 
Hilfe eines Stammbaums 
erklären die Verwandtschaft 
der Primaten durch einen 
evolutiven Prozess 

Sek I-Kk1, Sek I-Kk2, 
Sek I-Kk3, Sek I Kk4, 
Sek I-Eg1, Sek I-Eg2, 
Sek I-Eg3, Sek I-Eg4, 
Sek I-Eg5 

 

 
 


